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Allgemeine

Shweiserifhe Militar-Ieitung.

Orvgan der {dhweizervifden Avmee.

XXIIK. (ahrgang.

Ber Sdjwei. Militireitfdyrift XLII. Jahrgang,

Bafel.

1. September 1877,

Nr. 35.

Crigeint in whdentlichen Nummern,

Der Preid per Semefter ift franfo durd) die Sdweiz Fv. 3. 50,

Die BVejtellungen twerben bdirelt an ,,Benne Sdywabe, Yerlagsbudhandlung in Bafel* adreffict, der BVetvag twird bei ben
audmwdrtigen Abonnenten durd) Nadynahme exhoben, Jm Auslande nehmen alle Budhandlungen Beftellungen an,
Berantwortliher Redaftor: Oberftlientenant von Clgger.

Jnhalt:
Officiers de la Confédération Suisse.

Militarifher Beridst aus vem deutfden Relde, — Der Relegs{danplag. — Gidgenoffenfdaft:
Truppengujommenzug dev Vo Armee-Divifion.

Société des

Militdvijdyer Bevicdyt ausd dem deutjden Reidge.
Berlin, den 20. Auguft 1877.

Da3 Thema bed Taged bildbet nddhit bden
Mandovern die Crdrtevrung ber Nieg’{den
©Sdiegtheorien, aud) haben diejelben beveitd eine
praftijhe WAnwendung bei einer fpesiellen vom
Kriegdminifterium angeordneten Uebung ded Pril-
fungaidhieend ber Jnfanterie gefunden. Mafien=
feuer jdon auf groge Diftanzen, {peziell jogenannte
»Sdwarmialven?, ferner eine fehr {darfe Hands
habung der Feuerdidziplin und eine neue Art ded
Diftanzjdhabensd bifden die Kexnpunite dev Nieg’idhen
Theovien, E&3 werben, wie died unfere Spanbauer
Gdiehidule jdon feit Jahren audfiihrte, grope
Rdaume mit verjdiedenen Bifiven belegt, um damit
bod) ecine einigermafen wirtjame Trefferquote 3u
evgielen. Nod) find fibrigend die in der offiziell
emanirten Sdrift vertretenen Grunbdfige nod) im
Stadium ded BVerfuded in der vutee und nod feine
binbenbde Borjdrift fiiv die Truppeniheile, allein ihre
Rwedmdiigleit liegt jo auf ber Hand, dap fie wohl
balbigit allerjeitd aboptivt und in bdie bdienjtlidhe
Augbilbung der Truppen fibergegangen fein werden,

Die Crridtung frangdiifder Forid an
ber Jdwet;. Grenze intereffirt unjere militd-
rijgen Kveife in nidt gevingem WMaie; o fpeiel
bie Notiy der ,Sdhweizer Grengpolt’, dah faum,
nadydem die Feftung Lomont fevtig, avmivt und be:
febt Jei, fid) der Franzdiiidie Generalftab jdhon wieder
mit Studten und BVovavbeiten fiiv ein neued Fort
bart an der jdhweiz. Grenze befdhdftige. Audh unfere
militdvijgen Kreife theilen bdie Anfidt, daf bHas
Fort Grammont, wenn vollendet, die Linie Belfort-
Lomont vervollitdndigt und die Bahn WMontbéliard-
Delle volljtdndig beherridhe, und daf hiermit der
gamze Bezirt Pruntvut einem franzdfijden Ein-
marid) vdllig preiZgegeben und gewiffermafen diejesd
Gvenstervitovium bev Sdhwety ald jdhon fept untev

frangdfifder Hevridaft, im ftrategijdhen Sinne ge:
nommen, u betvadten fel. Der Sdritt, welden
bierauf a8 genannte Sournal weiter thut, al3
wenn Deutjdland in Folge deffen bdie Sdweizer
gegen Franfreih nidht gewahrte Neutralitdt feiner:
feitd ebenfalld im gegebenen Fall nidht anzuerfennen
genetgt fein wiivde, ift jedod) fedenfalld ein ju weit
geberiver,  Deutidhland wird die von allen Grofs-
mddhten garantivte Neutvalitdt dev Sdwety gewif
unter allen Umftinden vefpectiven.*)

*) Dle ,SHw, Mil.3tg. hat fidhy bisher nicdht vevanlaft ges
funden, fept fdon die Frage dicfer franydfifden Forts su behan-
veln.  ©fe will ¢4 aud) heute nidyt eintaflidy thun, fann aber
benu body dlefen Paffus nidyt ohne weltered in vte Hand threr
Lefer ibergehen laflen. Daf viefe Angelegenhelt die Aufmerffam:
teit Deut{dylants wadrufen mupte, {ft far, venn fir Deut{dland
ft viefe Gridwerung eines Einmarfdes via oder neben Belfort
porbet Teincdmens gletdailtis, Je fdwieriger aber der Durd):
brudy fir Deutjdland i, vefto weniger Ilduft dle Sdhwely Ges
fahr, im Gegenfop zu ver Adtung, welde man 1870/71 von
blefer ©elte ihren Grempen 3ofite, von DemfhHland aus, fn An:
forud) genommen ju werden. Die Gefabr {ol aber yon Frant:
vetdy fommen, fagt man, PMan fann fber die Rudfidten, welde
Franfreld) unter Umftanden nehmen wird, verfdiedency Metnung
fetn und man fonnte efn widftes Mal vort wicder fagen: ,Nous
avons tant besoin d’un succés que nous ne pouvons pas
regarder & quelque chose.®* Wletn tm Emf genommen
fommen ba dle neuen framydfifden Befeftigungen, beren vorwiegens
ber Gwed tte Defenfive, weniger in Betradt, als der Maupel
foldser et uns, Dfe Pofitionen, wo wir ven Franjofen einen
Durdbrudy wehren onmen und werden, find unferes Wifjens
nidt beherefdit von ben Fort¢ Lomont (urd wobl aud) nidit pen
@rammont), fondern nur ber yvorgefdobene Poften Pruntrut
mit Umgebung. Ierden die Franofen aus blofem Muthrillen
Breuntrut befepen, um ven Hap ver Shwely und die Gegenmahs
regeln Deut{dhlands Hervorgurufen? Legt s fitr die Frangofen
itbevhaupt nidyt ndher (vle gehorige Madt muf ja tn allen Fallen
porausgefepit werben), wenn einmal bder vidige Augenbitd da
tft, vad fdywelyerifge Terrain ju vefpectiven unbd dahin ju freben,
tinfs davon von Belfort aus {n breiter Front die Deut{dyen von
Pofiiton 3u Pofitton gegen den Rbetn ju drangen und alle dte
Briden zu gowinnen, weldye jept exviditet werden und derjentgen
von Bafel thre Widytlghett nehmen — flatt fidh tn dle Defiléen
ber ©dywely ju wagen, wo diefe von dbominivenben Punften aus
unauégefept thre Flanfen bedroben wird, — it all’ dem will
nur gefagt fein, baf man dle @cfahr aberfdiapt hat; veradten
foll man fie aber audy nidht, denn ber Gegner fonnte fa audy
einmal anbers verfahren, alé wit in {efnem Jntereffe firr
vidgtig und wabhr{deinlig Halten,
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Seitend unfever leitenden militdvifden
Kreife wird unausdgefept dben ,Kriegerv:
veveinen”, welde Berbindungen von audgedienten
Militdrd, bdie in’d bitrgerliche Leben uviictygelehrt
find, eine rege Auimertiamfeit gejdentt, man will
mit benjelben den guten Geift militdrijder Digsiplin,
ber Qoyalitdt, fowie aud) ber biivgerliden Sudt und
Orbnung pflegen. So hat vor Kurzem aud) Konig
Nlbert von Sadfen eine groke Verjammlung bder
fadfijden Kriegerveveine peridnlid) bejudht und er-
munternbe und belehrende Worte fiber dbie Uufgaben
ved ,Jadfifden Kriegerbunded® an die Witglicder
dedfelben geridhtet. Unfeve Kriegevverveine treten
aumweilen audy difentlih, wie 3. B. bei feierliden
Beranlafjungen wie ded Kaiferd Geburtstag, Leidyen-
begdngniffen von Kamevaden, ald Covporation auf
und fihren alddann militdvijge Abzeichen, wie
Fabren und Tvommeln 2c.

Diepreupijde Artillevie hat bei ben dies-
jdhrigen joeben beenbeten Sdhiefiibungen
eine neue Art von Feldbgranaten evprobt,
welde gute Refultate evgeben Haben; e3 find bie
boppelmandigen Granaten, auf deren Wanbden bie
Gvenzen fitv einen Theil der Sprengftiicte jhon bet
ber Fabrifation eingeprdgt mwevden, dhnlidy ben
Brudftreifen der Chocoladetafeln. Liefer Umitand
bewittt ein beravtiged Serfpringen der Granate,
daf i deren Sprengftiicte gegen frither mehr ald
verdoppelt, ja jogar faft verbreifadhyt haben, ein
Grgebnif von nidt ju unterfddgender Vebeutung,
ba ¢3 felbfivedend denm Effeft bed Nriilleviefenerd
ungemein evhdht. Die Rahl der Sprengftiicte- be-
trdgt fetst gegen 450, wdhrend fie friiher nur 60
bi3 70 betvug. €3 lakt fid) annehmen, bdaf eine
devartige audgeseidynete Granate, fald fidy ihre
Haltbarleit im Gejdiigrohr ebenfalld auf die Dauer
bewdhrt, eine allgemeineve BVerbreitung geminnen
wird.

Daz deutidhe Genevalftab3mer?t ifiber
dben dbeutid:-franzdjiidhen Krieg mwitd
nad) Beendigung dev hiftorijden Darftelung nod
eine Grmweiterung erfahren und zwar durd einen
Anhang, bder die Redenidhaftd-RKriegsberidite aller
berjenigen Reffortd enthalten foll, welde von ber
Kriegderfldrung ab big jur Raumung bed franyd-
filden Tevvitoriums ber WMilitdrvermaltung fid zur
Digpofition ftellten. E3 werben aljo bdie Leiftungen
ber €Staatds und Privateifenbahnen Hed RNeid)es,
fermer Dbie ber Feldpoft= und der Feldtelegraphen-
verwaltung juv Darftellung gelangen. Weiter find
in Audfidht genommen Critijhe BVeridie fiber bdie
Thatigleit der Seeljorge im Kriege, fiber das Laja-
vethivefen und tber die frefwillige Kranfenpflege.
Damit birgt baun jGhlieglih vad Generaljtabdmwert
ein Matevial in fid, dad wber die militdrijden
Kreife weit hinaud ein gany aligemeined Snteveffe
evvegt. Die militdrifdh: pidbagogifhe Bebeutung desd
WMoltte’ihen Werfed wiirdigt basd Ausland womdg-
lih nod wmehr al3 die deutjde Kriegdmiffenidaft
und vov Allem HAlt dev franzdfiihe Kriegdminifier
bavanf, baf jeder Rbgling von &t. Cyr ba3 Ge-
nevalftab3wert alg fein ABE=Bud) anfehe. Die ge-
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fammte bdeutihe Literatur mavf in ben lehten fedhs
Jahren fein Wer! aud, da3 in der Weife Cpode
madhend gewefen wdre, wie bad befprodene.

Gine red)t yweddmafige Mafregel, die
id) Shnen ebenfalld fehr empfehlen fann, wenn Sie
einmal unbraudybar geworbene Gewehre Haben, ijt
feitend unjeved Kriegdminifteriums in
Nudfiht genommen worden, Sie beftebt darin,
bag bdie gefammten zablveidyen alten Chaffepotcava:
biner in Zielgewehre fiir die Jufanterie umgemwan=
belt werben follen, Sdyon jelst Hat jebe Compagnie
ber Jnfanterie ein Bielgewehr, mit weldem fedod
nidit nur gegielt, jondbern audy gejhoffen wird, aller:
dingd nur auf nahe DViftangen, zur Nebung von
Hand und Auge bed Sdhiigen. Died Gewelhr be-
ftebt aud einem Diaujergerwefhr, obder ridtiger und
offisiell audgedriicft, einem Gewehr-Movell T1.
Dadfelbe hat einen Ileinen Lauf von gevingem Ca:
[iber einyelegt und wird baraud eine Patvone mit
geringer Pulverladbung verfeuert. €3 ift tlar, wie
niiglid eine Ddevavtige Borfibung im Dricdpuntt
nehmen, Rielen und Abfeuern fiiv dasd eigentlide
Sdytefen fein muf, und baf eine Verboppelung ver
Bahl biefer Rielgewehre nur al3 ein grofer Fovts
fdyritt begriiht werben fann, und dad um fo mehr
al3 bad bidher gefiifrte Bielgewehr allerdingd ven
RNadytheil beligt, daf e3 nad lingever Sebrauds-
gelt meijt ftetd nach dbem britten ober vievten Sduf
jhon geveinigt werden mufy, allerdingd nur durd
einfadyed Abbilivften mit einer Fettbiirfte.

©Seitend eined bejonderd ju diefem Rmwede for:
mivten Commando3 ved Cifenbahnvegi-
mentg find vor Kurgem Dbei der Militdrveitidule
tn Hannover audgedehnte Uebungen ber bdortigen
Gavallerie:Commandod im Berftdven von Eifens
bahnen und Lelegraphenleitungen vorgenommen
worden. BVejonderd Hat ed {id) bet diefen Uebungen
barnm gehandelt, die Capvallerie im Gebvaud dev
ipr tm Kriege mitjugebenden Dynamitpatvonen 3u
untevweifen.  Diefelben mwerben fpeziell an ber
Lafdenverbindung ber Cijenbahnidyiene am vorthell-
hafteften jur Sprengung gebradyt, ohne bap irgend
eine befonbeve Berdbdmmung ober Befeftigung an
diefer Stelle erforderlishy iit.

©fe wiffen, baf bad3 Syftem der Cinjdhrig-
Fretwilligen in Franfreid) feinedweqd in dem
Diage ur Durdfihrung gelangt ift, wie died in
Deutfdhland und war junddit in Prenfen bdev
Fall war. it Redht dlicfen wir diefe Duvrds=
fiihrung in ihrer Confequeny ald einen vedit mwidy-
tigen Faftor der algemeinen Wehrpflidyt begeichnen,
befjen Fehler die franydfijge Armee eined nicht 3u
unterfdhdgenden Hebeld fiiv den Feldblrieg bevaubt,
Der prengijde Cultudminifter hat nun fiirylid be-
treffs ber Ausftellung von Beugniffen fiber bie
wiffenidaftliche Qualification jum Einjdhrig:Frei:
willigensDienft ein Rundjdreiben von allgemeines
vem Jutereffe an die Sdulbehdrben gevidhtet, Dev
Minifter weidt in demjelben junddit davauf hin,
baf Denjenigen Sdiilern gegenitber, mwelde in dev
Sdjule nur jo lange verbleiben mwollen, Hi3 fle die-
fenige Klafje evveidyt abew, deven BVefud) ihnen bie
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Grlangung der Beredtigung jum einjdhrigen Dienit
fiberhaupt ermdglidyt, bei Audftelung ded Qualifi-
cationd- Reugnified vielfadh allzugrofe Nadfidt geldt
werbe. Wonn mun mande Scdulen ur Abwehr
ber ®efahr ober bed Sdieined. einer ungervedtfer-
tigten Nadfidht aud eigenem Untriebe bereitd eine
bejonbeve Prifung eingevidtet hatten, fo empfehle
e3 fih biefe al8 wedmdkig anzuerfennende Ein:
vidtung ba, wo fle beftehe, 3u erhalten; allerdingd
tonne ein jolhed Verfahren von den nad der deuts
fdhen Wehrordnung einmal fitv bevedtigt anerfannten
Lebranftalten nidgt auddbviidlid geforbert merden,
Dageaen fet unter allen Umitdnden die Folgerung
su ftellen, bag bet Buerfennung bded militdrijden
Bereditigungdzengniffed mit devjelben Sivenge und
nad) denjelben Grundidben verfahren werde, nad
welden uiber die Berjepung bder Shitler zu ent:
{deiden fei. Fortan follen demnad) dabei folgende
Beftimmungen eingehalten werden: 1, Dev Bejdluf
iber bie Buerfennung bded Beugniffed darf nidt
frither gefaht werden, al3 in bem Wonate, in
weldem ber einjdhrige Befud) ber zweiten, be-
stebungBmweife erften Klaffe der betreffenben Shule
abgefdloffen wivd, 2. Ju dev Confereny-Berathung
iber die Buerfennung ded Beugniffed Haben alle
bei bem Unterricht bed Bemwerbers betheiligten Lehrer
ibr Botum abjugeben. Fiiv die Entjdheidbung find
bie fiir die Berfepung in eine hdhere Klaffe gelten-
ben Grundfipe eimpubalten. Dad Protofoll mufp
bie Begriindbung bder Buerfennung volljtandig er-
fidtliy maden, 3. Da3d Protofoll fiber bdie BVex-
fethung bed8 Reugniffed an bdiejenigen Sdiler,
welde nad) Berleihung bedfelben bdie Sdhule zu
verlaffen beabfidhtigen, ift abgefondert von dbem allge-
meinen Confevengprototoll zu fiihren. Denjenigen
Sdyiilern dbagegen, mwelde die Sdule i3 3u beren
Abjdhlug odber jedenfalld iiber die Stelle BHinaus,
an welder dad Militdvyengnif evveidhbar ift, be:
fudyen, joll mit der BVevfebung in bdie nadfihdhere
Klaffe gugleid) bad militdrijhe Qualificationszeng:
nig audgefjtellt und jugehandigt werden. Die Jns
haber Dbebiirfen bet einer erft fpater eintretenden
Anmwenbung ded Jeugniffed nur nod) einer Ve:
fdyeinigung des Divectord fiber ihre fittlide Fihrung
tn ber dbazwijden liegenden Reit.

Nad) langen vergeblidhen Bitten haben endlid
einige preuBijdhe Offtgieve Nufuahme
indte rujjifde Uvmee gefunden, natiielid
find e8 Offiziere aufer Dienft; und find diefelben
nur in den unteren Gbhargen angeftellt mwovben.
wir und Deutjde nidt uninteveffant ift e3, baf
Osman Pajda ein Deutjder aud Magdeburvg ift,
fowie baf Mehemed ALt Pajdha und Jsfender Pajda,
ber Neorganifator ber tictijden Artillerie, ebenfalld
Deutjde find. Dev lestere hat, ald er zum Pajda
ernannt wurbde, feinen Namen Grunemwald aufge-
geben und jidh in Ueberfepung fjeined Vornamens
lerander in JdTender, Jstender Pajda genannt.

Ob Jhnen befannt ift, vaf Stragburg nod
etn weiteved Fort erhalten Joll, weif
ih nidt. Unferm Kriegdminiftevium untevliegt ein
Antrag bev Entjdheidung, im Nordwejten ved Plages
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in ber Ndhe von Mundoldheim nod cin lehited
Borwer? 3u bauen, welded bann dad 14te derartige
Wert wdave. Mit dem Bau vesdfelben joll nod im
Laufe diefe3 Jahred begonnen werben. InLothringen
beginnt bie Megierung felst mit der confequenten
Durd)fihrung bdeutjher Benenvung von jolden
Ortidaften, melde einen deutjden und frangdfijgen
Doppelnamen haben. FLrop allev Friedendverfiche-
rungen Franfreihd winjdht man bei und eine mdg-
liditratdhe Hevitellung derjenigen Eifen-
bafhnlinien, welde unjeven ftrategijhen Anf:
marfd) nad) bev TWeftgrenge zu befdleunigen im
Stanbe find; fo find in neuejter Beit bei und He-
fonbeve Anjtrengungen beziiglidh ded Fortbaued bder
Linie Verlin-Weplar mahrnehmbar, deren ganzlide
Fertigitellung in nahe Ausdfidt genommen ijt.
Sy.

Der Kriegdjdanplas.
Wodeniiberfiht big gum 26, Auguft.

Bulgavien. Nadhdem und zwei Woden lang
bie Beitungen mit Enten und mebr oder minder
{hlauen Gonjectuven gefittfert hatten, betveten wir
enblih) wieber ben Boben fidherer Thatfadgen,

Oft und oviel war und erzdhlt, daf Suleiman
tiber den Baltan WMehemed All bie Hand geveidht
babe. Mdglid wdre died {a etwa vom H. WAuguit
ab gewefen; aber e3 mwar eben nidht wabr.

Der Baltan wird ron Elena bid jum Sdipla-
paf von ben Ruffen gehalten und war von bdev
9. Divifion (bed VIII. €orp3), ber bulgarifden
Legion, 4. Jagerbrigabde, Kofafen,

Guleiman hat ben Stier an den Hirnern anges
pactt und wie ed bigdher jdeint, nuvr an den Hdrnern,
ohne eine Umgehung damit zu verbinden, Am 46.
Nuguft lieg er den Paf Selenadtirad oder von
GChaintdi (Chainbogas) angreifen und mward vom
33. RNegiment (Jelep) abgemwiefen; am 19, Augujt
nahmen die Tinten dbas Dori Sdipla, welded nur
opon Kofafen befeit wav, und begannen nun am
21, Augujt vom Dorfe aud einen ernften An-
guiff auf den Paf, der von Bulgaren und einem
Regiment der 9, Divifion befept, wohl verjdanst
und mit Artillerie vertheidigt war, Sie madyten
an biefem Tage zehn verfdiedene Stlirme mit be-
ftandigen ADbIdjungen, jdhoben am 22,, jened Syftem
bed Bodiioged aufgebend, Sdgevgrdben vor und
bejdrdntien fih auf’s Feuergefedht; am 23, ver-
fudyten fte wiederum den Sturm ohne Erfolg; am
Nadmittag bradte Geneval Radehli die erften rujs
{ijden BVerftarfungen hevan, — die WMondfinjternif
in ber Nadt vom 23. auf den 24. Auguft Yatte
eine geitweije ganzlidge Cinftellung ded Sefedited
qur Folge. Welde Gelegenbeit fitr einen Corvefpon-
benten, ber ruhig in Wien figt, hier ald ugen-
seuge eine hodromantijde Sdyilderung eined Nadt-
gefedited mit Baubevappavat, Befjtiivaung aberglaus
bijher Gemiither 2c, zu liefexn! So wad fommt
nigt alle Tage.

Am 24., dem Tage, bid u weldem bdie Nadrid-
ten bis je3t veidhen, war ver Kampf um ben Shipla-



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

